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^ M V " " H . - F r ü h . , Mt t t . ^ A b e n d s . » ^ ^ ^ M t t t ^ A b e ^ Früh Mittags l Abends

Novemb-iH 26 o,ci 27 11,6 2? 10,6 — 2 ^ _ , ^ ^' — trüb. Schnee, triib^
1^ 27 9.2 27 «?2 2? 6,8 1 - y ^ ^ ^ ^üb. wölk. heiter. ^
!5, 27 9,6 -? 20,2 27 20,8 2 — -., 5 ^ __ he,^r. f.heiter, f. heiter.
,6 27 i i ,Z 2? 11,2 2? 10,8 2 — — 4 ^ , 5 N ^ e l . schön- Sterne.
17 H? 10,6 2? ,o,4 -? 1 0 , 9 ^ ß, ^ 9 _ 10 <ri,b. trüb.' trüb.
18 -7 »',2 2? i»,ä 28 o,<̂  — ^ , - ^4 » . 11 t^b. schön. Rcqen.

/ '3 ^ " , ^ l ^ !,2 2» 2'A—. y^— 3i ff— 7I Nebel. heiter. Nebel.

Gubernial-Verlautbarungen.
Z. i 3 i 3 . Cuvrende des k. k. illpr. Guberniums zu Lachach. Nr . 13421.

Ueber die neuerlichen Vorschriften hinsichtlich der Grundbuchs - Führung,
si) Die hohe Hofcanzlcy hat im Einverständnisse mit der k. k. Obersten Iustlzs

siege im Nachhange zu dem a. H.Patente vom 9. April 1789 anzuordnen geruht,
daß jchcr neu angestellte oder auch dermahl schon bestehende aber unbeeidete Grund-
buchsführcr bey einem Dominium oder bey einer Gemeinde, sofern er nicht schon
mit dem Wahlfähigkeits ? Decrcte für das Richttramt versehen ist, sich bey dem
bttreffmden Kreisamte über die zur Grundbuchsführung hinlänglichen Fahigkii-
ten Ausweisen, und allenfalls auch einer Prüfung unterziehen, sonach aber im'
Falle seiner Tauglichkek vom Krcisamte in Eid genommen werden müsse, welche
Beeidigung auch in Ansehung eines mit Wahlfahigkcits - Decreten versehenen
Individuums zu geschehen hat , sofern solches nicht schon als Bezirkscommissär
oder Bezirksrichler beeidet ist. Einer glcichcn Ausweisung oder allfalligen Prü-
fung, dann Eidesablegung hat sich auch der Hcrrschafts- oder Gülten- Eigen-
thümer zu unterziehen, falls er die Grundbuchsführung selbst besorgen zu wollen
sich erklart.

Welches in Folge hohen Hofcanzley - Decrets vom 18. v. M. , Zahl 28963
zur Wissenschaft und genauen Darnachachtung allgemein bekannt gemacht wird.

Laibach am 2. November 1822.
Joseph Camil lo Freyherr d> Schmidburg,

Gouverneur.
Franz Skamperk , k. k. Gubermalrath.

Z. i3 i5 . K u n d m a c h u n g , Nr. 13736.
des kalfert. königl. illprischen Gubcrniums zu Laibach. (1)

Wegen der Wiedervereinigung einiger illprischcn?andcstheite mit Hungarn.
Se. k. k. Majestät haben, um den getreuen Unterthanen allerhöchst Ihres,

Königreichs Ungarn cinen neuen Bewels Allerhöchst Ihrer Huld und Gnade zu
Zeben, und ihnen die Vonheile des Handels mlt dem Auslande zu erweitern.
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mittelst a. h. Cabinetsschreibens vom i . Iu ly b. I . zu beschließen geruht: be»
jenseits der Save gelegenen Theil von Eivilcroatien und das ehemahlige unga-
rische Küstenland/ welche Beznke bisher einen integrirenden Theil allerhöchst I h -
res Königreichs Illyrien ausmachten, dem Königreiche Ungarn einzuverleiben.

Ferner haben Se. Majestät mit a. h. Enffchließung vom 23. September zu
befehlen geruht, daß die Uebergabe und Uebernahme der gedachten Landesrhcile,
folglich der Eintritt der ungarischen Verwaltung in denselben, mit i . November
d. I . vor sich zu gehen hatte.

Welches hiemit in Folge hohen Hoftnnsiey-'Decretes vom 29. v. M<„ Zahl
3a5o5, zur Mgemeincn Kenntniß gebracht wird.

Laibach am 8. November 1622.
Joseph Cami l lo Freyherr h. Schmidburg,

Gouverneur.
^ Joseph W a g n e r , k. k. Gubermalrath.

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 1Z25. Anfang des PräParand en- Turses v 0 m

Schul jahre 1823. (1)
Von der k. k. Oberaufsicht der Diöcesan- Volksschulen hier wird hiemit be-

kannt gemacht, daß der öffentliche Unterricht aus der Dldactit und Merhodik an
der hiesigen k. k. Musterhauptschule Montags..den 26. November anfangen und
dann durch 6 Monathe gehalten werden wird.

Dazu haben alle diejenigen zu erscheinen, welche sich zu Lehrern an denLand-
schulen ausbilden wollen/, und jene Jünglinge der Humanitatsolassen oder Hö-
rer der philosophischen Studien, welche den Haus-Unterricht in den Lehrgegensian-
den der deutschen Schulem-M Instructoren yderMivajlehrer zu HMheNen duEr^
laubniß zu erhalten wünschen.

.Wer ohne ein .pädagogisches Zeugniß den Haus-Unterricht, gleichviel, ob
an Knaben oder an Mndchen ertheilet, wird, im Betretungsfalle als ein Win-
kellehrer, nach den dießfalls bestehenden höheren Vorschriften, zur Bestrafung ge-
zogen werden, und jene Mltem,welche ihre Kinder-purch ungeeignete Instruc-
torcn^unterrichten lassen ,Wben,sich selbst zuzuschreiben, daß ihre Kinder von dw
halbjährigen Pritzatprüfungen zurückgewiesen werden.

ibach den 11. N0vcmber 1822.

WermWte INlautbarungen.
Z. i524. Am<or i isot lons-Vdict . (1)

Bon dsm Bczltksgerichte'der'lHtaatHhelischast Lack wird anmit bekannt gemacht: W
sey über Ansuchen des Mathias Klemensitfch, in dicAmortisirung der, auf die zu Dol-
lena Dobrava H. Z. 6 liegenden, dcr Scaatsherrschaft Lack »li1>Urb. Nro. 707 dicnstba«
ren Hübe intabulirrcn und in Verlust geracocncn Urwndcn, .rcfpve. Intab. Certistcate:

1) Der Quittung dd. 12.IUIY1785, pr. 5l Duc.ung., auf oenLorcnz Ödlak lautend.
2) Ties Heirathsbriefes dd». n . März Z^üü, pr. »5o Duc. ung. und 12 Zechim, auf

die Icra Reniß, geb. Tschadcsch lauten0.
5) Des Schuldbriefes dd. ^o. December 17W, pr. Soo st., auf den Iacsb TschadM

lauten>.
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4) Des Schuldbriefes und Vergleichs ddo.2. Iu- iy 1789, pr. 100 ss. i8?r. , auf den

Johann Demschcr lautend; und endlich der
5) Attestation dd. 2». Februar 1794, pr. looo ss. LW. , auf den Jacob Petcrnel lau-

tcnd, gewllltget worden.
Es haben daher alle jene, welche auf eine oder die andere dieser Urkunden, aus was

immer für eniem Rechtsgrunde, einen gerechten Anspruck z„ machen Mensen, ihr ver,
nicmtlichcs Recht bumcn 1 Jahr, 6 Wochen unz 5 Tagen sogcwiß vor diesem Geriötte^
geltend zumachen, wi^ngens sämmtliche obanaeführte Urkunden, rcspve, Intabulations-
certlftcate, auf wkiteresArsuchen. nach Verlauf dieser ^eit für amortisirt, null und nichtig
erkart wcrdcm > »^ ^ >

BezirksgeriHt StaatsherrscbafeLack aM2i November 1822:

Z- " 1 9 . ( i ) : ^ ^ . ^ q 3 .
Vom Bezirksgerichte dcs^Her^ogthums Gottschee wird anwit bekannt qeqeben: W

sey uber Ansuchen deS Htrrn^oscph BrauHer, dießherrschaftlicb
Verwalter, gegcw NndreaS Rankel zu Lrcnfcld, wegen schuldigen 108 ss. 16 lr. A . 6 . Ein-
sen und Rcchtsfosten, in die e^cutive Vclstei.qerung feiner zu Licnfcld lieqcndcn, und
auf 269 ss. A. E. gerichtlich geschätzten Realitäten. gewiMgct und hierzu dr«-o ?,<'rm'ne,
das ist der 26. Novfmder, 23. December d. I . und 3o. Jänner 1623, jedes Ma! > Vor-
mittags um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn oicsc Realirät b,y
der etsten oder zwcoten Tagsatzung nicht wenigstens um den Schähungswertb o^cr dar«
über an Mann gebracht, stlde bey der dritten auch unter demselben hintan Macken wer-
den würden. Die Beschreibung der Realitäten und die Licitationsbedinaniffe kcnncn
täglich in dieser Amtscanzlcy oder am„Tag^ der. Ncr,steig.ßlung, eingesehen.w^ocn.

Gcttschee. am 29. Octobcr 1822.

Von dem Bezirksgerichte des herzogthums Gottsäiee wird anmit fund gemacht: Es
«ky aufAnlangcn dcs Zoh.Kesler zu Kölschen, gegen die Cheleute Peter und M m a Verdcrber
zu Krapfenfcld, wegen schuldigen 1,00 ft. A. <I. Zinsen und Recl'tskostcn, in die exccu-
twe Versteigerung der, dem Letztern gehörigen Realitäten zu Krapfenfeld, uno des I n -
ventariums, gcwMigct und hierzu 3 Tagsatzungcn, das ist der 3. Dcc. d. I . , 7. Jänner
und 3. Februar 1L23, mit dem Bcyfatze angeordnet worden, daß, wenn dicst Realität
und das Inventarium, als: Vieh, Getreid, Fourage, haNs-.und Wirthschclftsgeräthe
bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht wenigstens um den Scha'hunaswcrt'd oder
daiübcr an Mann gel-r^ckt-, sclbe bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben
werden würde. Die Beschreibung, der Realität, und die Licitationsbedingmsse können
täglich in dieser. Amtsc^nzley oder am Tage der^Versteigerung eingesehen werden.

GottsHcc am 29, Octob?»- 1823^

Z. 1Z20. (l)
Bom BezirksgerichtV des Hcrzogthums Gottfchce wird mittelst gegenwärtigen Sdicts

dem Miä ' l Stimpfel, von Katzcndorf, bekannt gegeben: Es babe in der idm dcy dlescm
Gerichte sein Bater Michl S t i m p f l l , wegen, Lebensunterhalt, Klage angebracht und um
^e gerechte richterliche Hütte gebctben.. Das Gerichts, dem der Orr seines Aufcnlhaltes
Unbekannt, und da er vielleicht aus den k. k..Grblandcn abwcseno ist, dat'zu seiner Ver-
tretung und auf dessen Gcfahr und Unkosten den Bczirksricl^ter von Tschuder, Hrn. Franz
Macher, als Curator bestellt, mlt welchem cie anq^rachte Recktösachc nack der a. G, O.
Ausgeführt und entschieden werden wird. Mick. Stlmps?l rrird dcfte« durch diese öffcntli«
che A^sH^ f t zudem Ende erinnert, damit cr aflcnf.sss^u rechter Zeit selbst zu erschei-
nen>,oder inzwischen,dcm bestimmtenVenMer stme Rechtssache zu übergeben, eder sich?
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«lch selbst elnen andern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu ma-
chen, und überhaupt in tne rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzusOrcucn wissen
Möge, die er zu seiner Vertheidigung dienlich finden würde, da er sich die aus fcimr
Berabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumcsscn haben rciro.

«'^ '517. (^) Nro. ,^5Z.
Von demBczncks^nchte Kaltenbcun und Thurn zu 3aibach wird den auf der, von

Matthäus Bilz desiIendcn, oer Pfalz Laivach 5nl> Rcct, Nro. 96 zinsbaren, zu Unter-
schischta 8ul>(5onsc. 5tl0.6i, gelegenen Hubc snnmt An- und Zugehsr, incadullrtenGlau^
bigern, als: oen Gregol Ädl. 0. Födransperg'schcn (Kibnn, der Maria Se^er'schen Orden,
dem Franz Anton Puder unö Ehegattinn, den'üntonia Huder'schen Erben, dcm sodann.
Droblürsch, den Hg.laz Mctt'schcn Orocn, der Olisabcth Dcodmtsch, gedorne ^vmaäcr ,
dsm Hart^elma ^oc)un,l G.odotschnig, Johann Georg Schusä?ek, Simon B^nto, Pc-
ter Ma l l y , Ni^l'tK ^loßm.l m , Johann Lcbmacher, dann dcm Franz uno dcr Aqncs Se^
ver, erinnert: Es s?o .mf UnsuHen dcr Iosepha Khern, in dte executwe FcNbicthung
odgenanntcr Yuoe sammt zugetheilten Gemeindanthcilen und Zulchensgrundstückcn, gê
williget und zuc Vorn,!l),n? o^cselden die TagsaZungcn auf den 21. .Oeccmo^r d>, dann
auf den 25. Jänner uad t. März t. I . angeordnet wordcn.

Dicles Gcnchc, dein oer Uuftnihaltsort obiger Gläubiger unbekannt ist, und da sie
Vielleicht aus den k> k. (Kcvlanden avwefend sind, hat zu ihrcm Bcs^ncr und auf ikre
Gefahr und Kcstcn denhicrortigen Gerichtsadvocaten Hrn. Dr. Al,t. Lnidner destcllt. Die
geuannrcn Glaubig.r wccdcn ocssen durch diese Aufschrift zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu der bestimmten FeUbiethungotagfatzung feidst zu erscheinen o?cr inzwischen
dem destelllen Zenrctcr lhre Behelfe an Handen zu lassen, oder kuch siä) seldst einen
andern Sachwalter zu d^'lcllcn und diesem Mrlchte nahmhaft zü machcn, und überhaupt
in die rechtlichen ordnungs näßlgen Wege einzuschreiten wî scn mögen, wltrlgenö sie sich
die aus ihrer H5er^dsau,nutlg entstehenden Folgen selbst beyzumcssen haben werden.

Laidach am 1?. Noocmver 1L22.

Z . l3Z3. V e r l a u t b a r u n g . Nro. 102g.
(») Das k.k. Aerqoberamt in Id r ia bedarf eine Partie stercrischcn odcr iroatischcn Wei-

nes von 9oo ois 10^0 österreichischen Eimer, welcher im Wege dcr Versteigerung behan-
delt weiden wird.

Diese Versteigerung wird am 19. December l. I . , früh um 9 Uhr, bey dem k. k.
Bergovecamic in Io r ia abgehalten werden; die iüeferungsluftigcn haben sich drmnach
an dem benannten Tage, mit Beibringung der Weinmuster, cnnvcder pclsönlich oder
durch Bevollmächtigte ln dem oderämtlichcn Rathssaale zu melden, oder allenfalls auch
ihre schriftlichen üntcägc bis dahin, mit Bestimmung der äußersten Preise, entweder frey
nach I ) n a , ooec an einen anocrn beliebigen Ort gestellt, den die Offerenten selbst be-
stimmen können. Die Lieferung kann au? ein Mahl oder auch partienweise binnen 6 bis
ti Wochen nach der vießfällt-gen Verhandlung geschehen. Die Zahlung wird gleich nach
der Abluferung erfolgen; hie allfälligen Mauryen werden dcm Lieferanten ron Scite
des Aergoberamts vergütet, und auch der (Zmfuhrspah für d^n croatis^en Wein von
demselben erwirtt werden«

K. K. Ver^oberamt Fdria am »4. November 1822. ,

Z . 1297. ' E ^ i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte der ^taatsherrschaft Lack wird anmit bekannt ge-

macht: Es sey über Ansuchen des Easper Gärtner, als Vormundes dcr Matchaus
Lotrusch',,-hen mlnderjahrigen Klnder, und Caspar Preuz/im Nahmen semer Ehe-
garrmn 'Agnes, geb. Lomcsch, in dle executwe <5 l̂blelhung der, zu Gelzach H. 3»



66 liegenden, der Staatsherrschaft kack snd Urb. Nro . ,8c»Q zinsbaren, dem Franz
Nottar gehörigen, auf 1664 fi. Zo kr. gerichtlich geschätzten Hubc sammt An-
und Zugchor, wegen schuldigen a6^ fi. nebst Interessel: und U n t r e n gerichtlich
gewittiget worden. ^ .^ ^ < ^ "

Da nun hierzu drey Fcilbiethungstermine, und zwar dcr ersie aus den 12.
December l . ^ . , der zweyte auf dcn , 8 . Jänner i-nd dcr dritte auf den 18. Fe-
bruar k. ^5., früh y Uhr, im O r ^ dcr RcallNN mtt dcm Bepsatze bcstin mt rvor-
den, daß, wenn gedachte Hübe sammt An - und Hugchor nichi bey dcr crsiin oder
zweyten Feilbicchungslagsayung um dcn Scharr/cnh cdcr darüber an V.ann ge-
bracht werden könnte, srlche bey dnncn Feilbicchusgttacs^urg cuch unlc, dcm
Schatzwerthe hintan gegebn wcrde; so haben die Kcusiumgcn und intabulinen
Gläubiger zur obbesinnm t̂en Zeit im L n e Eelzach da;u zu erscheinen.
.- ^ , ^ ' ^ 6 / Schatzungsp^tocoll und d,e LicttüNontzbcdingnisft können M
dttser Gertchtscanzley c»nge)ehen werden.

Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack am n , November 1622,

Z> 1298. G d V c t " ^ < )̂
Pon dcm Bczwsgcnchte der f-k Ctaatsherrschaft Lackwirdanmit dc^nntgemack't:

Es trerdc üdcr Ansuchen der k. k< Staatbbcrrsäaft Lack naä folgende, dcm ^ron« ^ene-
ditschitsch, von Dcbie, gehörigen, Nfgcn an Urbalialga enrüästand pr. 121 fi. 38l^2kr.
und bis jcyt aufgelaufenen Gxccutio! stosien pr. 6. ft , zusammen rrcacn st' ultissct, ^?9 ss.
39 1̂ 2 kr., m die Gxecution gl̂ oqcncn und gerichtlich aus bit ft. ic» fr. gcsct oyrcn s^chr-
nisse, als: 2 Schweine, 10 (Zcnccn St lob, 10 Ccnl-n !hcu, io <?cnt».n Grummct, 5
Stand haid>n und ein Schlachtoä)^ im 5nc Dobic .fcntliä rcrkouft.
^ Da nun zur Veräußerung l'cnanntcr G<i:c, ftcn^ dcr 25. Ncremder, 9. und 23.
^cccrnder l. I . , frük 9 Uhr, im bcn^nnt n Or t t I > h ! mit l<n. 37ci s.ßc dcsliwmf wor.
dcn, daß für den Fal! , als sslckc niclt bcodcr llsten odcr zncricn ^cilbisthun,astagfa-
tzung um dcn Schätzircrth odcr darü^cr an Ma> n cs! ra^t n-c'dcn könnten, solche bey
dcr dritten FeildietkungstHgsahung auch untcr dcm S ä aßn'l'ttbc t'intan ,qc,qcben wcrden;
so haben die Kauflustigen zur obbosiimnncn Zci i am c'.5es:immc^n Orte tazu zu er-
scheinen.

Das dießfällig? SchätzungspcotocoN und die Licttationsledmgmsse kcnr.cn in dieser
Geriä'tZcarnley einaefthin wcroen.

- B""ksq?''ickt Eti.>.'K^r'sli-, ft ?ick om , , . November 1822.
> - » ' " ^ — .> , ,M

3 . 1 2 9 4 . FeUbmhungh-Edlct. i i ä N r o . I i M .
(3) Von dcm Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kin d gemacht:'ES

sey über Ansuchen des Ioscxh Schlrza, vc»! Podrrar/N csicn ihm schuldigen ^5 fl.
26 1̂ 2 kr. 0. ». c., die össentllche FcUbrcthung des, dcm Hndrcas Dcinenig ur.d
Jacob Tschuk zu Podkray gehörigen, in oic Exccunl)n flezogcncn, und o u f 2 i 5 f i .
M M . geschätzten Wickgrundes kaß nad Hischo ctcr nad cisto genannt, ,m Wege
Ze dcr Executwn bewilliget worden.

Da nun hierzu drey Termine, und zwar für dcn ersten dcr 10. December
d. I . , für dcn zweyten der zo. Ia rncr und für dcn dritten tcr to . Februar k,
I - , jedes Mahl von Früh y bls 12 Uhr, nn OrtePodkrav mit tcm A i l,anc;e dcs
226. tz. a. G. O. bestimmt'worden, lc wcrdcn hinzu olle Kaufuf igcn so als die
Mtabulirten Gläubiger zu erscheinen mit dcm Bepsatze eingeladen, daß t u dleß-
falligen Verkaufebedmgmsse inzwischen stündlich eingesehen ro^rden können,

Bezirksgericht Wipbach am 3. October 1L22.



A ,2a» S d i c t. 2<i Nro. 82Z.
<"3) Pon dem Bezirksgerichte der Herrschaft Seiscnbera. wird hiermit bekannt gemacht:

M ftv über Ansuchen der Margarcth Machen, von Mulava, wider Jacob Iaklitsch>
von Pottok, wegen schuldigen 199 st. 261/4 k,v c. 3. e., in die öffentliche FeMiethung
der, in der Pfändung befindlichen, zu Pottok li-a^nden, der k.. f. Staatsherrschaft Si t -
tich untcrtbänig'N, gerichtlich a u f i s t , geschätzten ganzen Hübe sammt'Wohn. und
Wirtbftdaftsgebäuden, im Wege der Nxecution ZewiNiget worden und zur Adkaltung
der Veistelg^'unO drey Termine, als oer 2. December l. I . , 7. Jänner, und 3. Februar
t. I » , jedes Mahl von 9 bis 12 M>r Vo mittags mit dem Anhange angeordnet, daß,
wenn diese Hübe weder dcy der ersten noch zweyten Fcilbiethung um, dieSwähuni; oder
darüber nibr an M nm gebracht, werden tonnte, bey der dritten und letzten Feilbicthung
auch unter "er Zchäyung hintan gegeben-w?rdcw würde.

K.iu^^stige wollen dcmnaö) an o^bestimmcen T'aaen und Swnden in loco Pottok
erscheinen, woselbst vor eröffnerer Versteigerung, die dießfälligcn Bedingnisse vernom-
men werden.

Vom Bezirksgerichte heri-sHa t̂ Seisenberg am 2. November 1822;

Z. 872. Ümo, . t i sa t ions .Ed ic t . Nro. 6^5°.
(3) Von dem Bezirksgerickre der Staatshcrrschaft Lack wird anmu bekannt gemacht:

Vs sey ü^er Ansuchen des Martin DoNenz, vom Altenlack, in die Amortisitung der, auf
der zu Alten lack H. >;. 71 liegenden, der Pfarrhossgült AltelUack zub Rcct. Rio. 76 unö
Urb. Nro. ä2 zinsbaren halben Hübe intab. Urkunden, als:

2) Des Schuldbriefes dd. er i^t. 14. Jänner i79H,vom Ierny Wadmg an seine Müt-
ter Ursula Wodnig l>ut?nd, pr. 200 ft 8W.

d) Dis Sckuldbricfes dd̂  e^iin. 2 I . Jänner 1799, vom Ierny Wsdnig an Stephan
PeterUnkar ausgehend, pr. 7«» st. LW.

c) Des Schulddricf.s dd. 21. März i8on, von.Iecny Wodnig an Lorcnz Wodnig
ausgehend- pr. 1000 ft. LW.

ci) Des Sckulddriefts dd. et, Int., 14. September i6«2, vomIerny Wsdnig außge«
hend und an den Lorenz Wodnig lautend, pr. Zoo fl. ^W.

«) Dcs Schuldbriefes dd. <-t int. 26. Jänner i6o3>. vom Ierny Wodnig ausgehend
UN^ an den I>rny Telbann lautend, pr. 2ao ft. LW.

l) Des Schuldbricfts dd. ei. im. 8. Iuly ^8o3, vom Ierny Wodnig ausgehend und
ON den Mathias Rohmg lautmd, pr. 62 ss. LW

ß) Des Kaufbriefes dd. 6. August 1798,
KewiMgi't worden.

Es haben daher alle jene, wclche auf eine oder andere dieser Urkunden, aus was im-
mer fur einem Grunde, einen gerechten Anspruch ,u machen gedenken, ihr vermeintli-
ches Recht binnen einem Jahre, 6Wochcn und 3Taacn sogewiß geltend zu machen, wi-
drigens nach Vrrlauf dicser Zeit auf ftrn^rcs Ansuchen derselben, als nichNg, kraft-und
wirkungslos erklärt und in ine Lösck)unq derselben gewMigct werden wülde.

Bezirksgericht Sraatsherrschaft Lack c'm- i3 Iu ly 1LZ2.

Z. 1292. G d i c t° (3)
Bon dem Bezirksgerichte Neumarktl wird hicrmitckund gemacht: Vs ĥ de das löbl.

Bezirks.^riä't Kuftlstem zu Kraindurg.mi'ttlst Bescheid vom 22. October d. I . , in der
Gxecutionsftck'c dcs Simon Ial len. Vormund der ^acod IaNnischcn PupiNen, wi?er
die Obleute Fortunat und-M^ria Lukanz. wegen schuldiqen 1,00 ft. c.8. <̂ ., die Feilbie-
thung der, den Letztern gehörigen-, zu U^tcrdupplach 5nl, Oonsc. Nro^3 liegenden zum.
Gute Dupplick dienstl'aren i/3.Hube bewilliget, und, o i ^s Bezirksgericht zur Vornah«
me derselben ersucht.-

Dtestinn^ch werten die dreoF'il^ethung'termine auf den , ^ December ,622)dantt'
»9. Iänncr, uno iä, Februar, ^623, jederzelt, Voimittags 9̂  Uhr, in loco der exequirtcn^
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Realität mit dem Anhange lrs §. 326,a. G. O. anberaumt und die Kcuflüssigen mit
dem Beosatze bierzu vorgeladen, daß die ^aufdedingnisj,, täglich in hincttigcr Amts«
canzley eing.-sehen werden können.

am v. November iö22.

z- Z- 9^6. O ,d l c t. (3)
Von dem Bezussgerichte'der'H<rls6ast Tressen in lwterkvoin wird lekannt qcmas^:

EZ sey über Ansuchen des Hrn. (Zarl Xaver Ra.d, k s Kreiscemmisläl zu Laibach, alK
Aloys Kimz'sacn Testaments. Executors und Bcvl.llmöchti^tcn dir Unnetsalerbinn Ca<
cilia Sam, gedorne Klinz, in die Ausfertigung der Amortisutionsc.'ntc hn!i chttick nach«
stehender, auf dem Elscnberg' und Schmclzwerke zu P^ßicl intat^ulitten und vorgcmerk«
tcn, angeblich in Perlust gerathenen Urkunden. n.chmli6>:

») dcs Vcrglcichscontractes zwischen Aloys Klin; und ?)I ,tl ias Gci,qcr, dd. 9. Iuny
l?9^ bmji6)tlich des, vom Mathms Geigcr dim Alo!,,s Kllr.. Muldigcn Kaufscbillings-
restes pr. 16000 fi., intabulitt am i3. ^uny »79^;

d) dcs, zwischen Aloys Kltnz und Matdiöo Geiger gcschlcsscncn Einverständnisses,
ddo. ic), August 1 7 ^ wegcn der, auf dem Tlchitschel'schen hammclstl)cile zu Wctten<
stein haftenden Capitals. Posten von i255o ft. dcs Kranz Mayerhoftr, und v<?n ^200 ft.
des Anton Gurnig;

c-) des darauf Bezug nehmenden Vergleichs zwischen Mathias Geiger .und Joseph
Kramcr, dd. 1. Novemdcr »79b, und

6) des AppeNationsulthcüs äe l»tim2w 3. Octvber 1796, welche drey^rfunden am
? Ociober 1795, zu Gunsten des Mathias Ociger, auf dem am Oisenberg» und Schmelz-
werke zu Pahiek haftenden Aloys Klinz'schcn Satz oer ,^'000 ft. pränotut, eigentlich su-
pecpränotirt wurden; endlich

e) der Erklärung d̂ s Alsys Kl'mz/dd.'Ainödt :8 Fcbnrar »797, und superlmadu-
ww 2Z. M^o 1600, aufseinen Sah der 16000 si., daß er am Radwecle zu Pahiet mcht
mehr alv ig ig ft. 53 kr. zu suchen habe,.gewllliczct worden.

Es haben demnach aNe jene, wclcke auf elcnbesagte Urkunden, aus was immer für
tlnem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen einem Jahre, sccks
kochen und drey Tagen sogewiß geltend zu machen, widsigcns ncch Verlauf dicscr Frist
auf weiteres Anlangen ies Gesuchstcllcrs die gcs^gren Urkunden nebst dem darauf befind,
lichen I n - und Superinradulations' und Superpränotattonö^Certisicatcn alv gttcdtet,
traft ° und wirkungslos erklärt werden würden.

Vom Bezirksgerichte Treffen den 1. Auaust 18^?.

3- 1289 E d i c t. Vlro.i557.
(5) Alle jene, d,e auf den Verlaß des zu Saap verstorbenen Mathia Noiscd.g ^g rün -

dete Ansprüche zu mache« gedenken, haben am 29. Nouc^l^'r l. I . , ttm> u m ^ Ubr, in
diefcr Amlscanzley zu erscheinen oder die Folgen aus^m8,4 §, b.G.B. zu^rcän.igcn.

Vom Bezirksgericht Herrschaft Weirclbcrg om 3^. Octobcr 1822.

3- »233. (3) -Nl.,,029.
. Bon dêm Bezirksaerichte dcs Herzothuws Aottsckce wird anmit kund ,ccmüät:' G5
N auf 2lnsuchen des Georg IaNitsch, von Windisädorf, gegen Andres IaNitsck und
"^ th^H Döiüg zu Lienfeld,
^lö H. Nro. 5 liegenden ^,4 hübe, gcwiMM ,.«nd bi^rzu drcy Tagsatzungc.7,, d. i. cm 25.
^ovember, 28. December d. I . und 27. Jänner 1L23, Vormit t^ö u:n 9 Uhr rntt dcm
^-ysatze angeordnet worden, daß, wenn diese Realist bey der ersten oder zweyten Tag«
Mung nichr wonigsiens um den Schatzungsnerthoder darüber an Mann gebracht, selbe
vey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.
, ,Die Beschreibung der Realität und die Licitanonsbedingnifse können täglich in die-
ler Änuscanzley, oder am Tage der Versteigerung eingesehen werden.

H-znksgericht Gortschee am 2». Ottoder 1L22.



Es sind 200a ss. auf em oder mehrere Fahre gegen gute Versicherung zum Auslei-
hen vorhanden. Nähere Auskunft ertheilt der Herr Dr. Pfessercr. ,.

Z . 1274. M a r k t - A n z e i g e . (5)
Joseph S t e i d l ,

bürgerlicher Hauben- und Kappenmacher auKGrätz, besucht gegenwärtigen Laibacher Markt
mit ein2tn besonders starken un) gut fortirten Lager verschiedenfarbiger Sammet« und
asser Gattungen Modehauden, als: russische Seiden«, Felbel-, baumwollsammetne Ba-
iet's>. <Zasiln.ir< und Naukinghauben mrt und ohne Leder und Schild; endlich ganz leder-
ne Kosaken - und Melonenhauben/ und empfiehlt sich durch besonders schöne Waaren
und billige Preise eines geneigten Zuspruchs.

Hat feine Niederlage m einer der gemauerten Hütten Nro. H.

Z . 1273. M a r k t , A n z e i g e. (5)
Die Gebrüder Spieler geben sib dieMre anzeigen, daß sie, dem bisher bedeuten«

den Absatz zu Folge, geq^nwärtigen Elisabethen-Markt mit einem weit größern Sorti-
ment fertiger Kleidungsstücke, sowohl fur Damen, Männer und Kinder, als auch mit
allen Gattungen Damen« Kopfputz besuchen werden.

Ihre Niederlage ist in der gemauerten Hütte Nro. 3.

'A7"5u67 (2)
Os ist ein Piano-Forte um billigen Preis zu Verkaufen. Das Zeiwngs« Comptoir

gibt nähere Auskunft

Z. i3oo. Wohnung zu vergeben. ( I)
I n der Stadt Nro> Ä.Z8 ist eine Wohnung im zweyten Stocke, bestehend

m fünf Zmnnern/ Küche, Speis, Holzlege, Keller, auf künftige Georgi zu vergeben.

Z. 12^^ " A n z e z g e. ^ " ( I) "
Unter^ichneter gibt sich die Ehre, einem verehrten Publicum bekannt zu ma-

chen, daß bey ihm neuer Groyer-, Schweißer- und Primsenkas von bester Gat-
tung, dann böhmische Erbftn, schv schöner Qualität, nebst allen Material«, Sps-
eerey- und Farbw^laren, dann. E^stn.- und Eisengeschmeid-Waaren um die bil-
ligsieu Prelft zu- ^ben sind.

Auch wird vom 22. d. anqefangen, durch die ganze Winterszeit der bekann-
te unschablichgewa^rte Stockfisch, das Pfund ä ^,kr. zu haben seyn.

Sowohl in Äne,M als dem Anoern eniPsiehlt sich dem geneigten Zuspruch
Johann B. S i r t a r ,

MM iwldenen Ank« ln der ?Utenmarkt-Straße.

Getreid-Durchschnitts-Preise in Laibach vom 2». November 1822.
' Weitzen . . . . 2 fi. ^2 kr.

Kukuruz . . . . 1 „ 46 „
. Ein nieder-österreichischer Korn . . . . . 1 „ 40 ^

Me^en > Gersten. .' . . . 1 « 35 «
petzen H ^ ^ . « ' . . » « 39 „

Haiden. . - . . 1 „ 17 ^
^ Haber . . . . . 1 » 6 „



Gubernial-Verlautbarungen.
Z. ;3o2. Currende des k. k. illyr. Guberniums zu Laibach, N r . zZ35o.

wegen Herabsetzung des Ausfuhrzolls fur Spinnseide.
(2) Die hohe Hofkammer hat im Einverständnisse mit dcr k. k Ccmmerz-Hof-

commission ;u bestimmen befunden, daß der im Zten Absähe des mit hierortige»
Circular-Verordnung vom 23. September 1817, Z. 1060^, brkannt gemachten
Tariffs für seidene, baumwollene und schafwollene Waaren enihaltene Ausfuhr-
zoll für Spmnseide von 20 ft. für den Eentcn, auf 3 f i . 19 kr. für den Wiener
Eenten herabgesetzt werde.

Welches in Folge hohen Hofkammerdecrets vom 23. September d. I . , Zahl
3 i5Z9, zur allgemeinen Wissenschaft mit dem Beysatze bekannt gemacht wird, daß
diese neue Bestimmung vcm 1. November d< I . angefangen in Wirksamkeit zu
treten habe.

Laibach am 2. November 1822.
Iosevb Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Gouverneur.
F r a n z S k a m p e r l , k. k. Gubernialrath.

Kreisämtliche Verlautbarung.
3» ,Z22. . ^ , ^ ^ 9ä63.

(2) Zum Behufe der fur die hlesige Pollzepmannschaft, pro. 1820 beyzuschaft
senden Montouren wird zufolge der hohen Gub. Verordnung vom 3. November
2822, Z. 1)649, am 3o. November d. I . um 9 Uhr Vormittags eine Minumdo-
Bersteigerung abgehalten werden.

Zu dieser Versteigerung werden hiemit alle Unternehmer mit dem Bepsatze einge-
laden, daß die Licitations-Bcdmgnlsse und die dießfalligen Tuch- und Leinwand-
Muster taglich in den gewöhnlichen Amtssiunden in.dcr krelsamtlichen Eanzley
emgcschen werden können.

K. K. Kreisamt Lawach den iß . November 1822.

^ "^wdr - 'ünd lanorechtllche '^MMtbaruttgen" "
Z. 545. (3) Nro. 2og5.

Von lem f. f. Stadt, und 3andr?chte in Krain wird bekannt gemacht: Cs sey über
das Gesuck des Johann Zambctti cke ̂ l i - i » , Vogtherrn und Joseph Andriam zu Iel l -
fchane, in die Ausfertigung d,r Amortisuticnsedlctc tücksicdelich dcr, vorgeblich in Vrrlufi
qcratkenen fünf rraincr. stand. 5 1/2 pcto. Ära»ial-Obligationen, aig: a) Nro. 565 ddo«
'- Februar 17W, auf die M . Kirche dcs heil. Kreutzes m Mune, in der PfarrIcllschane,
lautend, pr. 2ho ft.; K) Nro. ^ 4 ' dd. 1. Februar i>?5L, auf die M Klrche dcs h. Kreu-
hrs far die Savl'ncv zu Munc lautend, pr. 2o<i st.; c) Nro. 1902 dd. , . Februar 1769,
auf die Fi l . Kirche st. O,uc!s zu Mune, in der Pfarr IeüDane, laulcnd, pr. 25o ft.;
^) Nro. 2Z17 dd. 1. Fr?r. 1790, auf die Fil. Kirche dts h. Krruhcs z,u VKune lautend,
Pr. 200 ft.; 0) Nro'. 2466 dd.' i . Februar 179», auf dic Fi l . Kirche d's heil. Kreutzcs zu
Munc lautcnd, pr lao fl., gcwMigct worden. Gs hadcn demnach alle jene- wclcke auf
gedachte Ärarial Obligationen, aus was immer für einem Rechtsgrunde, Ansprüche ma-
chen zu könncn v.rmnncn, selbe dinncn dcr gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6 Wochen

(Zur Beylage Nr. 94 ) .. ..^



und 3 Tagen vor diesem k. k. S tad t , und Landrechte sogewlß anzumelden und geltend
zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen deS heutigen Bittstellers Fohan»
Z^mdelli cle?ei5l5 und Joseph Andriani, die abgedachten Ärariat Obligationen nach Ver«
lauf dieser geseywHen Frist für getöotet, traft und wirkungslos erklärt werden würden.

Von üeen l . t. Ht25t - und Landrechte in Kram. Latdach den 19 April 1622

Z . i235. (3) N?. 6236.
Von dem k. k. Stadt- und yandrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es fto über

Ansuchen des Al.-r Bürger zu Pcesoje, als Priester Lucas Wirtitsch'schen Teiiamentscxe«
cutors, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem, am 6. November »82 l verstorbenen
Priester Lucas W^rtttsch, die Tagsatzung auf den 9. Dec. l. I . , Vormittags um g Uhr,
vor diesem k. t . Stadt - und Landreckte bestimmt worden, bey wclcker alle jene, n"t<
che an diesen Verlaß, aus was immer für emcm Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen
vermeinen, solche sogeroiß anmelden und rechtsgelcend darthun sollen, tvidrigenK sie die
Folgen des §. 814 h. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden.

valbach am 25. October 1822.

Aemtliche Verlautbarungen.
3» i 3 2 i . K u n d m a c h u n g . Nr. ^6za.

(2) I n Folge hoher k.k. Gub. Genehmigung vom 2. l .M . , Nr. iZ^33, wird
die öffentliche Licitation des magistratl. Holzbedarfes für das Mil i tär-Jahr 1823,
auf den letzend. M . , nähmlich 3o. November 1622 früh 9 Uhr festgesetzt.

Der gedachte Holzbedarf besteht in folgenden Holzgattungen.

An Bauho l z .

Am B e n e n n u n g Maß des Holzes in der
zahl " ^,
° ^ , der zä„gz. > Brette, s Dicke.

3 o eichene Legbaume' 27 12 i 10
3 o „ Pflöcke . 27 10 10
3 o ,, Set tenoanderbaume . . . . ; 5 ^ ^

20.^» weiche o r d i n ä r e T r a m b a u m e . . . . 2 7 u «
75c» ,, P f o s t e n . . . . . . . . ^ s 1 2 3
^ 0 0 „ S p e r r b a u m e 2 4 4 4
60c» F u ß b o d e n b r e t e r 18 , 2 i 1^2

1 0 x> L a t l s a n i b r e t e r 13 , z ^
ic»o o r d l n a r e , l a n g e , r u n d e L a t t e n . . . 23 —
60 Buschen Hiegellatten —

A n B v e n n h 0 l z.
180 Klafter hartes Brennholz 2^ bis 2ä Zoll lang.
6oo - weiche Spelten ö 4 Schuh 6 Zoll lang.



Die kieferungslustigen werden somit eingeladen, «m gedachten Tage und
Stunde am Rathhause zu erscheinen.

Stadtmagistrat Laibach am 12. November ,622.

Z. i 3 i ^ . Tabakmehl-, dann Tabakfabrications- und sonstige Re- N r . ^65 i .
' cluisiten-Verführunssslicimtion. (2)

Bey der k.k. Tabak- und Stampelaefassen-Administration Zzu kaibick m I I -
lynen wird in dem Amtshause auf dem Schulplahc Nro. 21)7, am 2«. 55 crember
1622, Vormittags um 10 Uhr, wegen Verführung emes Quantums yvischen vier
lausend bis vier Tausend fünf Hundert Centen Tabakmehl,dann verschiedene Ta-
bakfabrications- und sonstige Requisiten, aus der k.k. Tabakfabrik zu Fiume in je-
ne zu Fürstenfcld in Stevermark, eine Licitation unter Vorbehalt der höhern Ra-
tification abgehalten werden.

Es werden daher jene, welche besagte Transportirung zu übernehmen 7ust
tragen, zu erscheinen bey dieser kicitation hiedurch mit dem Beysafte vorgeladen,
daß ohne Beybringung legaler Documente über die Vermögenheit', die fur dlest
Transportlrung bestimmte Caution von zwey Tausend Gulden Convent. Münze,
entweder im Barm oder mittelst gesetzlich ausgestellter, eben auf Eonvent. Münze
lautender Hypothekar-Instrumente berichtigen zu können, und ohne daß auch vor
dem Beginnen der Licitation ein Vadium von zwey Hundert Gulden Cenv. M .
bar deponirt wird, niemand hiezu zugelassen werden wird.

Auch werden in Folge der bestehenden Vorschrift nachtragliche Anböthe nicht
angenommen.

Die Verführungs-Bedingnisse können während den gewohnlichen Amtssiun«
d^tt eingesehen werden Laibach den 16 November 1822.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. i3io. E d i c t (2)

Vom Magistrate d»? landesfürstl. Kreisstadt Iudenburg wird hiermit bekannt ge«
macht, daß That'äus t̂ g.qhardt, Flcischermcistcr ron Murau, unter Verttctunq dcs kud-
wiq Hermann Vcsseritsck, I^rwaltcr der Herrschaft Licbtenstcin, geaen Alcx Sä?arabon,
Lcderkandlcr cms Kram, unrcrm 9. d. M . , rreqen vom l?ctztcrn zu fordern haben sollen-
den ^no fl. WW. , ein Mrb.-lhögefuck über dos beym hiesigen tmrgl, Scifen^eder Franz
bubinqer bcsin>licke, dcm ßchttrn anqchöriae ^auchleder, l^icrerts einpcreickt und de«
Verboth erwirkt babe: dcibcr rourde der hiesige Herr Dr. Fran, Gunim'als Curator des
"nw'ssend wo befindlichen Alcr Sckarabon aufqcsleNt, und ihm das bewilligte Original«
Verbotbsgesuch bestellt, welkes dcw Akr Scharabon zu dcm s5ndc hiermit bekanntM.
"»acht wird, daß er entweder dem für ibn glricktlich aufgcstcNtcn Curotor scine aNfäl»
l'gcn Behelfe an die Hand qcbc, odcr sick allenfalls eincn andern Vertreter wähle, wie
5l sich ,m Widriqen die Folgen seiner unterlassenen Vertheidigung scltst zuzufchreibe»
yaben wird.

Stadtmagistrat Iudenburg am n . November ,822.

Z i3o<^ l̂3 0 n c u r s- E d i c t. »^ Nro. ,937.
(2) Von dcm Bcznksgen<5tc WipbaK rrird durch sseZenwärtiges Edicc asscn denieni»

gen, denen daran geleqcn ist. hiermit bekannt zwackt: Es feo ron diesem Gerichte in
bte Eröffnung einig Concurfts über das gesammte, im Lande Kram befindliche, beweg-



liche und unbewegllcke Verlaßvennogen des verst. Fos. S t ib ie l , vyn Dosseine, ZewiNlget
worden. Daher wird Iederman, der an erstgedachten verschuldeten Erblasser eine Förde«
rung zu stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis zum »g. Dec. d. I die
Anmeldung seiner Forderung m Gestalt einer förmlichen Klage wider den Mathias Do l -
lenz, als Massevcrtreter der Joseph Stibiel'schen Concursmasse, beo diesem GcriHte so^
gewiß einzureichen , und in ftlber nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, sondcrn auch
das Recht, kraft dessen er in diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erwei-
sen, widrigens nach Verstießung des erstbestimmten Tages Niemand mehr gekört wer-
den, und diejenigen, die lhre Forderung bis dahin nickt angemeldet haben, in Rück«
sicdt des gesummten im L^n^e Kram befindlichen Vermögens des cinganas^cnanntcn
verschuldeten, ohne Ausna,)M2 auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn idncn wirtlich
ein Compensattonsrecht gebührte, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes ^ u t des
Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in disMas^
se schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensations-Gigentdum^- oder
Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden. Bezirksgericht Wipdach am »». November 1622.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz roird hiermit allgemein bekannt ge»
macht: Es sey über Ansuchen des Georg Tanto, vonSapottok, in die executivc Versteige-
rung des, dem Georg Pirz, von Schigmarih, gehörigen Modilarvcrmögcns und der ihm
eigenthümlichen, auf ,5o fl. M M . gerichtlich geschätzten i/4 Kaufrecktshube sammt An-
und Zugetzör, wegen schuldigen 101 ft. 43 kr. M M . c. 5. c., gewilliget, hierzu 3 Ter«
mine , und zwar der erste auf den »1. December d. I . , der zweyte auf den »?. Jänner
und der dritte auf den »g. Februar k. I . »323, jedes M a h l Vormittags um 9 Uhr , im
Orte Schigmaritz mit dem Beysatze bestimmt worden, daß alleK jenes, fs bey der ersten
und zweyten Feüdiethungstagsatzung um den Schätzungswerth oder darüber nicht an
M a n n gebracht werden sollte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben wer«
den winde.

Bezirksgericht Reifnitz den L. November 1822.

Z . »3o4. S d i c t. (2)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit allgemein bekannt ge«

macht: Os sey über Ansuchen deS Barthelmä Vcßel, von Schigmaritz, in die gebethe-
ne erecutive Feilbiethung der, dem Geo.g Kaschier, von Soderschih. eigenthümlichen, der
Herrschaft Reifnitz dienstbaren Halden Kaufcechtghube sammt A n ' und Zugehör, wegen schul-
55 ft. M M . 0. 5. c., gewllliget, hierzu drey Termine, und zwar der erste auf den 16.
December d. I . , der zweyte auf dcn »6. Jänner und der dritte auf den 20. Februar k.
I . , jedes M a h l Vormittags um 9 Uhr , i m Ortc Soderschitz mit dem Anhangc angcord«
net, daß, wenn obgenannte Halbhübe bey der ersten und zweyten VersieigerungStagsahung
um den Schätzungswerth p l . 6c»a ft. M M . oder darüber nicht an Mann gebracht werden
könnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Reifnitz den 22. October 1822.

z. F. 673. A m o r t i f a t i o n s - O d i c t . Nro 636.
^2) Von dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird anmit bekannt gemacht:

ES sey über Ansuch.n der Helena I e n l o , Grundbesitz^rinn zu Retezhe, in die Ausferti-
gung des Amorcisatlonsedicts der, auf dem zu Retezhe H. ^- 6 liegenden, dcr Staats-
Herrschaft Lack 5ub Urh. Siro. 2542/25L6 zinsbaren ganzen Hübe intabulirten und m Ver«
lust gerathenen Urkunden, a ls: ^

2) des Vergleichs dd. »2. August 1783. zwischen der Helena Ienko, Huben-InHabe-
rinn in Retezhe, uno Florian I e n t o , als Aufhalter der Helena Iento'schen hübe zu Re-
tkihe, H.Z, ä, und



b) des Ehevertrages dd. 16. April »79I, zwischen dcr Helena Ienko und ihrem Ehe«
Manne Franz Ienko, gerichtlich gewilliget worden.

^ Es haben demncch alle jene, welche auf eine oder die andere dicfcr beyden Urkun-
den, aus was imm>r für einem Grünte, einen acrtchten Ansftuch zu machen gcdtntcn,
ihr vermeintliches Reckt binnen einem I a l r e , 6 Acclen u, d 5 3agcn ftgcnis vor die-
sem Gerichte geltend zu machen, widrigcvs nach Verlcuf dicscr Zeit auf, feinkles Ilnsu«
chen beyde Urkunden für nichtiq, kraft, und wirfvnMos ertlart und in deren Icsä ung
gewlMget werden würde. Bezirksgericht Staats^erMaft Lack am , , . Iu lp »622.

3.^296. (2)
Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Thurncmhart im Ncustädtkr Kreise wird

bekannt gemacht: W sey über Ansuchen der groß,almgcn Hrn. Joseph und ̂ gnoz Cwre«
ker, dann des Herrn Anton Glaser, Vormundes der minderjährigen Franz, (Zorl, Vin«
cenz, Raimund und Aloys Smreker, als erklärten Erben, zur lirforsöurg der Echul«
denlast nack der, am 23. Octoder 182^, verstorbenen Frau Theresia Emnte t , V/ilin«
habcrinn des Guts ErlaMof, die Tagsatzung auf den 12. December l. ^. , Vormittags
um ic»Uhr, vor diesem Bezirksgerichte bestimmt worden, bey rrclcker alle jene, rrelche
an diesen Verlaß, auä was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche zu stellen ver-.
meinen, solche sogeniß anmelden und rcchts^eltcnd darthun sollen, rriörigens sic die Fol-
gen dts §. 614 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Tburnamhart den 6. November 1L22.

Z. »5ag. Fe i l b ie thungs . l zd i c t . aä Nro. 655.
(2) Von dem Bezirksgerichte der hclrschoft Weißcnfcls in Oberkrain, als Eoncursin-

stanz, wird hiermit bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Lucas Acrstein, k.
^Postmeisters zu Aßlinq, als Verwalter der Jacob RMlsch'schen Conculswasse, in dle
dntte ^nd letzte Feilbicthung der, zu dieser ßoncursmasse gehörigen, und bey den am
2U. May d. I . zu Radmannsdorf, dann am 6. l. M . zu Aßling stattgehabten Feilbie-
lyungen unverkauft gebliebenen Kramcrwaarcn, gcwif!igct und zu deren Abhaltung der
ne .̂ag des k. 37l. December, als der St.Franciscr Tag d. I . , auch allenfaNs die darauf,
folgenden Tage< in den gewöhnlichen Vor- und Naclmittagsstunden, und zrrar in dem
Amtshause zu Ahling, mit dem Beyfahe bestimmt worden, daß die gedachten Waaren,
was daron u«d um die Schätzung oder darüber nicht wird an Mann gebracht werden
können, auch untvr dcr Sckäßung hintan gegcbcn werden würden; wozu Kauftustige hier»
mit eina.l'lc'dcn werden. Kronau dcn i». November 1822.

3 . 1295. (2)
Vom Bezu-ksgerichte der Herrschaft Thurnamhart im Neussadtler Kreise wird

durch gegenwartiges Etnct allen denjenigen, denen daran gelegen isi, hiermit be-
kannt gemacht: Esscy von dtescm Gerichte in die Eröffnung eines Cencurses ilber
das gesammte, im Lande Krain befindliche bewegliche und unbewegliche, vcm Jo-
seph Porotschnig, in Folge Protocolls, dd. 21. Auguss 1821 abgetretene, als vä-
terlich Andreas Pototschnig'sche Vermögen des gedacht verstorbenen Andreas Po-
totschmg/ m Gurkfeld, gcwMiget worden.

Daher wird Iederman, dcr an ersigedachten Verschuldeten eine Forderung
<u stellen berechtiget zu seyn glaubt, hiermit erinnert, bis 6. Hovnung l62Z dlt
Anmeldung seiner Forderung in Gestatt ciner förmlichen Klage wider Hrn. Aloys
Pollak, Iufiiziar des Bezirksgerichts Sauenstein, als Vertreter der Andreas Po-
totschnig'schen Eoncursmasse, bey diesem Bezirksgerichte sogewiß einzureichen, und
in selber nicht nur die Richtigkeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, kraft
dessen er in diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, wid,ri-



gens nach Verssießung des erstbestimmten Tages Niemand mehr gehört werden/
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahm nicht angemeldet haben/ in Rück-
sicht des gesammren im Lande Krain befindlichen Vermögens des eingangsbenann-
ten Herschaldeten/ ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen, wenn chnen
wirklich e»n Compensationsrecht gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderungen auf ein liegendes Gut
des Verschuldeten vorgemerkt wäre, also, daß solche Gläubiger, wenn sie etwa in
die Masse schuldig seyn sollten, die Schuld ungehindert des Compensations-Eigen-
thums oder Pfandrechts, das ihnen sonst zu statten gekommen wäre, abzutragen
verhalten werden würden.

Bezirksgericht Thurnamhart den 9. November 1622.

Z. i2y3.^ E d i c t. (̂ > " " "
Alle jene, welche an dle Verlassenschaften des, im Jahre 1787 a!, inton-no

verstorbenen Martin Hl?btschar, dießgerihttichen Bezirksinsassen von Hudo , und
des, im heurigen Jahre ebenfalls ad !nw5ww verstorbenen Urban Wenko, Schue
st rnMer zu Neumarktl, entweder als Erben oder als Gläubiger, aus was im-
mer für einem R^Htsgrunde, Ansprü-He m hiben uermeinen, werden hiermit
aufgefordert/ zu der dießfalls auf den 6. Dec'mber d. I . anberaumten Tagsa^
tzung vor diesem G.enchte zu erscheinen und chre Ansprüche geltend zu machen,
widrigens die Abhandlungen geschlossen und die Verlassenschaften den betreffen-
den Erben eingeantwortet werden würden.

Vom Bezirksgerichte Neumarktl am 6. November 1622.

Z. i28<i. (5) Ä<1Nro.453et5o5.
V-'N dem Bezirksgerichte der Herrschaft S^nnegg, Laibacher Kreises, wird allgemein

bekannt <;?mibc, Vah alle jene, welche bcy nachbenannten Verlässen, aus was immer
für etüem Rc dtZ^runoe, eiw!« Attspru h zu m^ch.:n gedenken oder zu demselben etwas
schulden, i', 0̂ .1 uiti.'n aus^sbri.'benen T^gen in hiesiger Gerichtscanzley zu erscheinen
utto ihce Foroerungen anzumelden haben, widrigens diese Verlässe, ,n Folge §. 614 v.
G. V. abgehandelt werden würden, als:

am »9. December »322, nach Aolevett des Loren?! DuschaHg, von Sarsku;
— »6. —- — ^ . _»̂  ^ . Johann Menzin, von Iqglaak;
— 1^. — — — — ^_ I^^h KersHitsch, von Igglaak;
— 1^. - ^ —, -^ «« ^_ 7ll,d^ Sckustersckitsch, von »Brundorf;

^ — 1,7. — — —. -_ — Anton Srinz, von Brundorf;
^ - 17. <-. « . « . — . h^ Gertraud Roth. von Brundorf;
— 23. — -^ »« — des Ierno Struckl, von Iggdorf.

Bezirksgericht S?nneqq dcn 4. November 1622.

Z. 546. (5) 3tro. 285.
!. . V^n dem B^icks^eri hte ssal^ndrutt uno Thurn zu Vaibab wird kund gemacht: Es
ssy auf ilasu hm des y'^r,» Oc. ^̂ sepb öusner, Kurator oer Thomas Mayerschen Kin«
der und Orden . in oie AusfertiqUng ses Amortifationsedicts klnsichrlich des, vorgeblich
in Verlust a.'ratl^nen, v^n Matt>iuK ^hcrniutz. von V^^ll-lvaß, an Thomas Mayer
seel., von 0Hselb!t üder »5, I. J H . auKiestessten Sbuldbriefes, dd. 26. et int. 27. Febr.
»8o5, und des oon 0cM nä änlichen Mnihäus Zdcrniuy an den genannten Erblasser über
2ao fl. ausgestellten HchMsheines, d>). 27 et int. 3a. December i6»i , gewilliget worden.

Es baden oa'oer j)n^. >velch? auf oiese zwey SHüldurkunden, aus was immer für
GimmRöchtSgrunoe, llnspeüche zumachen oermeinett, selbe binnen » Jahr , 6 Wochen



und 5 Tagen sogewiß vor diesem Gerichte darzuthun, als widrigenö nacb fruchtlos verlau»
fener Amortisationsfrist die benannten Schuldbriefe, eigentlich die darauf befindlichen In»
tabulationscertificate vom 27. Februar »3o5 und 5o. Deccmler »6»» auf ferneres An«
langen für null, nichtig un5 kraftlos ertlält würden.

Laiback am »». May 1822.

K' ^ ' ^ «. - «. -^ Amor t i sa t lons" (öo ic l . (5)
Von dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack nird anmit bfkannt sicnackt: W

sey aufAnsucken desIos. Koppln, v.Lack, in die Ausfertigung dis Amottisationefdicts m
Betreff nachstehender, auf der zu Burgsiall H. Z. 46 liebenden, der ^farrgült AltenlaH
sub Urb. Nro. 82 zinsbaren i)3 Hübe hoftenden Sahrostcn, grwwigct worden, alö:

2) des von Johann KaNann ausgesicsltcn, an Simon höberl lautenden Schuldschei-
nes dd. RO. et iin. »u. December »763, pr. iZo fi. LW.

b) des m Sachen Thomas homann wider Johann KaNann abschöpften Urtheils
dd. et int. i5. Jänner 1787. pr. 19 ft. 40 kr. Capital und 6 ft. 56 kr/Rechtskosten.

e) des Urthclls m Sachen Slwon höberl wider Ichann Kaliann gcschcpften Ur«
theilS dd. 3<> Juno »786, pr. K62 ft. Capital und 6 ss. 29 kr. RechtZkostcn.

6) des von Urban Potorn ausgestellten, an Matthäus Paulm lautenden Schuld-
briefes, t>5. et int. 24. März l6aa, pr. 2o» st. LW.

e) des, von Johann Kallann ausgestellten, an Valentin Reschen lautenden Schuld»
briefcs dd, e«. inl. 6. December 179^ pr.. 16 ft. 24 fr.

Es haben daher aNe ,'cne, welche, aus was immer für einem Reck tsarunde, auf ge-
dachte Urkunden Ansprüche zu machen vermeinen, sol^e binnen l Jabr, 6 Wochen und
"Tagen soqcwiß anzumelden und rcä?tsge!tcnd dorzuth^n. widriacns dieUlkunden kraft»
und wirkungslos erklärt werden würden. Lack am 2o. April »L22.

3» »3^,. ^ . v e r t i L K k i n e n t . s2)
Wir Unterzeichnete haben die Ehre, cincm hohcn Adel und vcrchiurgsrrürdigen

Publicum von uliscrer Ankunft allhkr Nachricht zu geben, uno uns m«t unsern vetschie«
denen optischen Gläsern bestens zu empfehlen.

ES sind beo uns zu bekommen: rcrsä icdene t?c»isctvations-Brislen,ticlche nach der
Kunst regelmäßig gcsälissen sind. Unsere Brillen smd n̂ ch Bcrschictsnhett des Augen»
Matzes eingerichtet, soirohl für Kurz. und L.ngsichtige, als auct' für sol^c Augen, die
mcht in der Nähe, sonccrn in der Ferne scharf sehen. Diejenige NrMe, rrclä e dcn Au-
gen, je nachdem sie bcscläffen sind, am oligcnusiinsicn ist, n-ird scOlciil nalt? den Re-
geln ron uns bestimmt, sobald wir die Augen gcsilvcn kabln. Li^t ui?d deutlicheUnter-
scbeidunq der Gegenstände rrird unfehlbar cinen Jeden i'l er tas Gejuh! sciiicr hcrgcsicll«
ten Sebeksatt mit Frc^d^n erfüllen, wobey Nicmanr besorgen darf, daß tie Anqcn an«
gegriffen und nochMehr geschwächt werden. Dicle Biscr^niß sintct nvr bev ^rrgröße«
tungsqlöftrn S M t . Vielmehr zeigt sich, wie scl on ^sagt, g<rate t ^ ^cgc^thcil; daher
^leseBrlllen nlclt liurOonfcrvaticnö., scnde?n auch Iispaurctionö. Brillen heißen sollen.

Ferner finden sich in unserm ^erw>-,e:
Achromatische '5csescope, verschiedene Fe rne re , ^ici-oä^pa compoz^a, welche

?̂N »<, l?is l^aoa M^bl vergrößern, C^mora Od^cura, turze und l 'n.f Pcrsp'ctive,
e»nsHcĥ  Schie5,lästr, Brenn» uno Hohlspiegel, l.'anosc» astssvleali, Cc>n^ el i'i-isin^H,
Erschienene I.2l6r<lH m^ica, auch Gläser für Uhrmacher, Lou^pen sur Apotheker und
"otanirer.
, , . l̂uch wer etwas Schadhaftes von solchen Sachen, wie auch Barcmetcr und Zündma-
«chmen zu rcpariren hat, kann um einen billigen Preis hier bedient weiden.

Zuqlcich bitten wir Kenner und Liebhaber, uns mit ihrcr fchä'hbaten Gegenwart
lubeehren. G e d r ü de r K a h n ,

Optiker.
Unsere Hütte ist im dr i t tenMf tMg Nro.6g. ^ n/ l z,. ? ^ ,



Z. i?ci?. ^ lff ' - - ^ B e/k a n n t m a ch u n O. (2)
Unterzeichneter Zuckerbäcker von Gratz, welcher den hiesigen Markt mehrere

Mahkbesahr, hat dle shre, sein Sortiment von verschiedenen Artikeln in bester
Qualität hiermit bekannt zu machen, als:
j Z Mehrere GaUungen superfeine I.i^Lru-s 21a doswin 6e I'rano«) Vani^U»)
Narazeiiic) ^ Ananas, (^alfoc; ̂  6k ina , ^.rioliar^ara^ ^.1 on^nico ^ ä^omadicc») afe
le Gattungen Mttlere und feinere kozaAio, Punsch-Essen;, echtcs L^n äo lHa-
1«"äs, inchrere Gattungen Gesundheitsgeister, auch ?arllin<3ri6 ol ^oiMiizHäs
ä<?^rl5^ dann alle Gattungen Zucker-Confect und Torten, ftine Bisquits,
Preßbulger?, Ho länder- und Vamglia-Zwieback, mehrere Gattungen Zetteln,
besonoers fnne Rosen- und Münzenzetteln, femgeziertes Oedenburger Obst, meh-
rere Ganunqm feine Früchten-Sulzen, ftlne Ehocolade/ auch die sogenannten
8ap?. forli ValniNans^ weiße, rothe canblrte Mandeln, Kümmel, Calmus, Anis,
Wurm'anen, Ouron^ ^Hnxini) (^ninen, src. etc.
' Cr empfiehlt sich daher einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publicum,
und indem er, die möglichst billigen Preis« verspricht, hoffet er auf einen zahlreichen
Besuch. .

Er besindet sich auf dem Markwlatze im zweyten Gange, Hütte Nro. ^ .
5 Unterzeichneter nimmt auch große und kleine Bestellungen von allen Gattun-
gen an.

Franz Singher.
Die Addresse iss:

?ln die Liquer - und Auckergeback - Niederlage.
A I n der i^radt, Postamtsgaffe Nro. i5ä zu Gratz.

' ^ Sein Aufenthalt dauert nur 8 Tage.

Z. i3o5. D ie Gebrüder Rospin i aus Gratz (Z)
empfehlen sich diesen Markt emem hochfchatzbaren Publicum mit einer Auswahl
Hon Porcellan-Kaffch^eschirr, fthr schönen 'Schalen, Glasern, Spiegeln von al-
len Gattungen mid Größen, Glaslampen/ Vronzelusier, schönen Wachsfiguren in
.Glasstürzen, Men Gattungen Lampen, worunter sich die öconomischen Studier-
lampen auszeichnen/- Damen-Rtdicülm neuester A r t ; Chatoullen, Kaffchma«
schinen, lackk'te Tatzen, Zuckerdosen, Leuchter und Schreibzeugs, Billardba5en,
echtes kölnisches Wasser, feiner Ehocclade, Nasirpuluer und'Büchsen, die be-
kannten vortrefflichen Abnchricmen für Rasirm?sser> Stahlfedern, Kastenbeschla-

unb die belicbttn Ianetbander.
' ! ,Alle GaUung?Y optisHer Spisgel, sowohl klcctrlsche als chemische Zündma<-
schinen,, BDillen^ Lorgnetten, Perspective, Comyasse, feine Reißzeuge, schwarzen
echten chm. Tusb, Barometer, Thermometer, Wein- und Spiritus-Wagen
Von Silber, Messing und Glas, und Viele dergleichen ähnliche Artikel.
, ..Selbe nehmen auf alle diese erwähnten und andere Gegenstande Bestellun-
gen an, und schmeicheln sich m Hinsicht der bill^en Preise und Güte der Waa-
ren eines zahlreichen Zuspruchs.

Ih r Verkaufsyrt ist wie gewöhnlich in einer der gemauerten Hütten.



GusieMal-Verlautbarungen.
Z. »326. k o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . N ro . ^170 ,
(1) Zur Besetzung des Lehramts der Humanitats-Classen am k.k. Gymnasium

in Eapo d'Istrla, wlrd^der Eoncurs am Z«. Jänner,825 zn Wien, Prag, Gratz,
Klagenfurt, ^15, Brunn, Laibach und Gör« abgehalten werden.

Mtt diesem Dttnstpvstm ist ein Gehalr sahrlicher ^00 fi. für Individuen des
weltlichen Ntande5, und 5c»o ft. füc ^tidivldum des geistlichen Standes verbunden-.

Diejmiacn, welche den Concucs mitzumaä/cn ßedenl'n, haben sich vorlausig
bey der k k. Gymnasial-Directwn des Ortes, wo sie sich der^Eoncurs-Prüfung
unterziehm wollen,- geziemend zu melden, über d« erforderlichen Eigenschaften,
vm zur Co-ncvrsprüfung zugelassen zu werden, sich qchörig auszuweifm, an ^ow
curstage die schriftliche und mündliche Prüfung zu wachen, dann ihre gehörig
belegten, an ^ e . M a , M t stpllsirten Bittgesuche der Gymasialdirection zu übe^-^
reichen, und sich da-m über ihr Vaterland, Alter, Stand, Religion, Studien,
Moralität, Gesundheit, dermahligeVerwendung und anfällige frühere Anstcllun-
gcn g hörig auszuweisen.

Welches auf Ansuchen d<s k.k. küstenl. Guberniums zur allgemeinen Wissen-
schaft bekannt gemacht wnd.

Vom k. k. illyr. Gube^nwm. Laißach am 1,5, Novemßer 1822.
A n t o n K ü n s t e k.k. Gub.Secretav.

^ 1333. ^ . V V I Z O cii Q 0 ^ c / 0 ^ ^ ö 7 ^äI^a. 2365g> "
I^el i i ^o5to <3i ̂ 8<;i»t<?nto all' I . U. ^ccadcini^ Ideale c: ä i N311Ü6H i i i I>ic:8te,

^ ' I i l^) i6F0 cki H88i8tont6 N07I llurorä ol^6 clin annl^ ^otenäa i ' ^s8i8t6nw

vrainio <Iim03i.i'»re ät I-vere tei-uiinm^ eo2 duon H^ec:880 ^1i Z ^ d i in im I^i-

Î e sn^^liQlio ^»el ^>08t0in c^ueztione »oi-iNoH'^i-o^i-ic» I)ngno äovrnüno pi-o-

än^Ilean^«) 001716 ^)IU6 io Im^u« cia Il^li ^053Ct1i.No ^ e ^Ii Znl l i j 6c lu i iüUi.
'Iii«8^o i l äi 9. I^oveu^ro 1822.

Stadt- und lachrechtliche BerlautbarUngen..
3. 1332. l i) Nro. 6557'

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in Kram wirb durch gegenwartiges
Edict all'n denjenigen, dm«n daran gelegen, anmit bekannt gemacht: Es fty

(Zur Beftla^e Nro.90.



von diesem Gerichte in die Eröffnung des Conturses über das gesammte, im?ande
Kram befilldliche, bewegliche und unbewegliche Vermögen des bereits verstorbenen
Pfarradministrators zu S t . Margarethen, Anton Starre, gewill'get wo dcn.
Daher wird Iederman,-der an erstgedachten Verschuldeten eine Forderung zu
stellen berechtiget zu seyn glaubt, amntt erlnnertf bis zum letzten Februar igHZ
die Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förmlichen Klage .wwer den,, zum
dießfalligen Masscvertreter aufgestellten Dr. Lorenz Eberl, .unter Substttuirung
des Dr . Anton ^indner/ bey lhieftm Gerichte sogewiß einzubringen, -un) in dieser
nicht-nur die Richtigkeit seinn- Forderung, sondern auch das Recht, kraft dessw
er in diese oder jene Classe gesetzt zu werden verlangt, zu erweisen, als widri-
gens nach Verft^eßung des ersibeftnumten Tages Niemand mchr angehört werden,
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, in Rück-
sicht des gesammren, im Lande Kram befindlichen Vermögens des eingangsbe-
nannten Verschuldeten ohne Ausnahme auch dann abgewiesen werden sollen, wenn
ihnen wirklich ein Compensations-Recht gebührte, oder wenn sie auch ein eige-
nes Gut von der Masse ^u fordern hätten, oder wenn auch, chre Forderung auf
ein liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also .solche Glaubiger,
wenn sie etwa in die Masse schuldig seyn sollten, d,e Hchulo, ungeachtet des Com-
pensations-Elgenthums? oder Pfandrechtes,/das ihnen sonst zu Statten gekom-
men wäre, abzutragen verhalten werden würden.

- . Uebngens wird den di^ßfälligen Glaubigern erinnert, daß die Tagsatzung
zur Wahl eines neuen,, oder Bestätigung des bereits aufgestellrsn Vermögens-
Verwalters, so wie zur Wvhl eines Gläubiger-Ausschusses.fMuf den i3. Jänner
1823, Vormittags um 9Uhr<vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte angeordnet
werde. Laibach am i5 . November 1622.

ZT^Zol^ ^ " " ^ ^(t) ' ^ ^ Nro. 64,4."
'̂  Von dem k.?. Stadt- und Bankrechte in Krain wird bekannt gemacht: W sty über
Ansuchen des Dr. Ios. Plller, ^ui-awrig a<I iî dum der -.nlnderjäbrigen Jacob, Maria
und Johanna. Nabnig, als erklärten Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach dem
am 14. Iu ly d. I . in der Narlstädter»Vorstadt aWer verstorbenen Anton Bannig,
die Tagsatzung auf den 23. Dccemder l . I . , Vormittags um 9 Uhr, vor diesem k. k.
Stadt-, und Land rechte bestimmt wordsy, bey weicher alle jene, welche an diesen Verkck,
aus was immer für emem Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche sc?gewiß
anmelden und rcchtsgeltend darthun sollen, widrigen» sie die, Folgen des §. 614 b. G.
B . sich selbst zuzuscht>'iben haben werden. Laibach den 5. November 1622.

Z.1327. ^ . (1) Nro . 6352.^"
Von dem k. k. Stadt- und LaMrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:

Es sey über das Gesuch desIoh.und der Elisabeth Zörer, Eigenthümer des zu Lai-
bach-in der deutschen Gaffe Nr. 235^3i5 liegenden Hotldenkhauses, in dte Ausferti-
gung derAmortisatlonsedlcte rücksichtlich des, auf den vorgeblich in Verlust gerathen
mnAbhandlungsprotocolle vom g. April 17Ü6 befindlichen Intabulationscertlsicats
vom 6. Iuny 1768, womit zum Vortheile der EksabttH ^Vkotttn, ein Betrag von
^^i5 st. I 1̂ 2 kr. auf dem, dem Laibacher Stadtmagistrate zinsbaren, in der deut-
schen Gasse 8u,I) Nro. 23A3i5 liegenden PoUdenkhause versichert wurde, geniil-
liget worden. Es haben demnach alle jene, welche auf gedachte, auf dem frägl^



' ^ 9 " , ^,
Sen Hause haftenden Satzpost, aus was immer für simm^echtsgrunde, Ansprä-
che machen zu können vermcmen., selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem
Jahre, 6 Wochen und I Tagen vor diesem k. k. Stadt - Tlnd 'Landrechte söge-
wiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weitcr^s An-
langen der heutigen Bittsteller^Iohnnn und Ellsabeth Zörer,das obgedachte I n -
tabulattonsccrtPcat vom ö . Iuny 1788, nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für
getödtet, kraft- And wirkungslos erklart werben wird.

Laibach den 2. November^ 1822. -

Z . i32c). ^ E d i c t. li)
Von der k. k. Berggercchts ^Substitution in Issyrien, zu Laibach, wird hie-

mit bekannt gemacht, daß über Ansuchen der Ftau Witwe. Theresia Rabitsch,
Mutter und Vormünderinn, dann des Herrn Johann Nep. Pototschnig, M i t -
vormund der Ignaz Rabitschischen Kinder zuKropp, die weiccre nuf den i 3 .No-
vember und 23. December d . I . ausgeschriebene Fellbiethung der, zum Verlasse
des Ignaz Rabitsch gehörigen Berg - , Schmelz- und Hammers-Entttaten zu
Obcr- und Unterkropp, aufgehoben wordcn ist.

Laibach am 16. November 1822.

Z. i 3 i 6 . '(i) Nro. 3459.
Von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun und Thurn zu Lachach wird kund ge-

macht: Es sey auf Ansuchen der Ioscpha Khery, in die execunve Feilbiethung
der, von dem Matthäus B:lz besitzenden,, der Pfalz Laibach «nd Rect. Nro. 98
dunstba^en, zu Unterschischka unter Eonfc. Nro^ 61 gelegenen ganzen Hübe, sammt
ben zugetheilten Gemcinantheilen und Zulehensgründen, gewitttget und zur Vor-
nahme derselben die Tagsatzung auf den 21 . December d., dann auf den 25. Jän-
ner und 1. März f. I . , Vormittags um 9 Uhr, in dieser Gerichtscanzley mit
,dem Bcpsatzö angeordnet worden, daß die obbenannte Hube-sammt dem erwähn-
ten Zugehör entweder im Ganzen oder in sechs Abtheilungen versteigert, und daß
ste^ wcnn sie wrdcr bey der ersten noch zweyten Feilbicthung um den Schatzungs-
werth oi)er darüber an Mann gebracht werden könnte, bey der dritten auch un-
ter der/Schätzung hintan gegeben werden würde. Hierzu werden tne intabultr-
ten Glamblgcr und die Kauflustigen mit der Erinnerung vorgeladen, daß die
BchatziMg und die Licitanonsbedmgmsse täglich in dieser Gcrichwcanzlcp zu den
gcwöynlschen Amtsstundcn eingesehen werden können.

.LMüch HM 12. A o m M e r i^^2.

3. 1F2Z. .Licilations-Kundmachmtg. li)
Auf dem Gute GMellfels in Obl'rkrain wird ^lm 6. December 1622,

in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen Amtsstunden, eine bedeutende
^uuntitär von Heu, Klee, Grummet und Stroh, dann Getreidvorräkh^
ans diesijähriger Fechsmlg partienweise gegen gleich bare Bezahlung berstet,
M t und zu gleicher Zeit auch verschiedene Haus- und Zimmereinrich-
tungsstücke an den M^ztbctbendcn verkauft werden. Wozu Kauflustige ein-
gttadnjmd.



^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Den »6. November 1622.

' Äem Herrn )lnton Ierma, bürgerl. Tischlermeister, s. T. Franeisca, alt 6 Ta<;e, in dep
Krakau Nro. 1 , an der Mundsperr. — Gertrud Zunoer, InstkutS-Arme, alt 6 , I . , auf der
Pollana Nro. 7 1 , an der Elitkräslung.

Den ia . Dem Hrn. Ignaz Präger, städtischen Maurermeister, f. T. Mar ia, olt 17 I . ,
«uf der Sr. P. V . Nro. 66, an der öungenschimndsucht.

Den 2a. Dem Hrn. Iss. Kaust, bürgerl. Handelsmann, s. S . Johann, «lt 4 1̂ 2 I . ,
in der Cao. Vorstadt Nro. 55, an Folgen einer Hirnentzündung. — Matthäus Telban, I,u-
«msit, alt 5o I . , im InquisilionzhauS N^o. 62.

Z u w a g s - O r d n n n g ,
welche bey der Fleischausfchrotung in Laibach vom 2. Jänner 182a angefangen, von sämmtli-

chen Fleischern genau zu beobachtn: seyn wird.

c« Gebührt dem «, Gebührt dem !
^ V Käufer. ^ ^ Kaufer,
de« der ^

Abnah- '" '""""'^' » " ' " " " ' - Abi iah- ' " " ' z . , _,
m« Reines >ne Remeö « A N M t k k U N g .
yy„ Rind- Auwage oo« Rlnd- Zuwage

fieisch ' fleisch j !
Pfund Pf..Lch. Pf.,Lth. Pfund Pf - I ^s . Pf.zLth. _^__^__^___

, — 27 — 5 7 5 26 1 6 8 Dic Zuwage hat aus der Nase,
11^2 1 ü — 6 7 i<2^ 6 7 » <̂  ^ Ol'er-undUiner-Gaumen, Fleck,
2 1 21, — 6 6 2« 1 12 l Liln.>e, Gr ieß , Herz, Leber,,

! 2 1)2 2 5 — i5 31^2 7 2 » 14 sM: lz , Euter, Nieren', odel!
^ 5 2 > i ä — i5 <) 7 16 1 ! 26 ,̂ Röhrinochen, in d^nen da»
! I ij2 2 ! 2g, — i<) c) 1̂ 2 7 2^ 1 19 ^ Mack noch befindlich ist, zll be-

4 ' 3 l « — 2Ä ic» 6 ic» 1 22 ^ stehen; Bestandtheile von Kal-
H 1̂ 2 3 24 — 24 i5 »2 , 14 s 2 ! »6 dern, Hammeln oder Ziegel
5 4 5 — 27 2c> iä!2<>^ 5 ! ,2 dem Rindfleisch z;!;uwägen,isl

^ 51)2 4 ^ 9 — 2g 3a 25 — — <lichr gestartet, und das Peini
' 6 5 ^ — i — Ha 53 I z 6 j 24 werk muß rein geputzt seyn.
! 6 ^ 2 5 i3 i 3 5» 4» 2a Z tt j 12

! z ! l
Gegenwärtige Zuwagsordnung, die in jeder Fleischbank durch den betreffenden Fleischer bey

Strafe von 5 Reichschalern angeheftet zu erhalten ist, wird zu Iedermans Wissenschaft kund
gemacht, uud fo wie dem GewclbZmann uncer schwerer Ahndung aufgetragen w i rd , sich hier«
«uch genau zu achten, und dî se Zuwagsorommg uiner keine,« Vorwande zu übertreten, wird
auch das kaufende Pnblicnm aufgefordert, für das Fleisch auf keine Weift mehr, als die be-
stehende Satzung mit Zuwage ausweiset, zu bezahlen, nnv jede Ubcrhaltnng und Beoorchei«
lung dem bey der Controlwage altfg?st.'llt?n Commiisär zur Einleitung der gesetzlichen Bestr«^
fung sogleich anzuzeigen. 3)?»gistrat Laibach den H. Jänner 16H0.


